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Lagesspiegel
Dradbury ist auf einige Tage nach London abgereisi e:

.kann" also an der am Freitag stalksindenLsn Sitzung der Erck-
jchLNaungskommission, die über das AriMesuch Deutsästand̂:
zu enDcheidLn haben wird , nicht leilnehmen.

Recht, Gewalt und Herr Poincare
In einem vielbeachteten Artikel in der „D. Tagesztg."

schreibt Staatsminister a. D. Dr. Helft erich  über den
neuen französischen Angriff:

Der Mann , der mit brutaler Gewalt die Rheinlands mit
ihren acht Millionen deutschen Einwohnern vom deutschen
Volkskörper losreißen, der durch die gewaltsame Beschlag¬
nahme der Ruhrkohle die Hand an die Gurgel des deutschen
Volks legen will, setzt alles daran , vor dem Gerichtshof der
öffentlichen Meinung der Welt den Nachweis zu erbringen,
daß er mit den von ihm geplanten Gewaltakten nur sein
gutes und verbrieftes „Recht" ausübe. Dem Entschädigungs¬
plan Vonar Laws  glaubte er kein stärkeres Argument
entgegensetzen zu können, als : „Das ist ja eine Abände¬
rung des Versailler Vertrags,  jenes von allen
Staatskanzleien der Welt registrierten, mit allen Weihen des
internationalen Rechts versehenen Dokuments."

In dem Vertrag steht aber mit klaren Worten : Poincare
hat Anspruch aus Zahlung innerhalb der deutschen
Leistungsfähigkeit,  aber keinen Anspruch aus
Deutschlands Lebensblut. Die Begrenzung der Verpflichtung
Deutschlands durch Deutschlands Leistungsfähigkeit ist ir>
Artikel 234 des Versailler Vertrags klipp und klar aus¬
gesprochen. Und in der bekannten Note, die Clemenceau als
Präsident der Friedenskonferenz am 16. Juni 1919 v o r der
Unterzeichnung des Vertrags an den Vorsitzenden der deut¬
schen Abordnung Grafen Vrockdorfs - Rantzau  richtete
und deren Inhalt für die Auslegung des Vertrags maß¬
gebend ist, heißt cs ausdrücklich, daß dis Entschädigungskom¬
mission der „Notwendigkeit Rechnung zu tragen hat, die ge¬
sellschaftliche, Wirtschaftliche und finanzielle Organisation
Deutschlands aufrecht zu erhalten "; es heißt dort weiter:
„Die Kommission ist weder ein Werkzeug zur Bedrückung,
noch ein listiges Mittel zur Einmischung in Deutschlands
Hoheitsrechte. Sie hat keine Truppen zur Verfügung, sic
hat keinerlei Gewalt innerhalb der Gebiete Deutschlands."

lieber diese klaren und namens der Gesamrheit der feind¬
lichen Regierungen vor der Unterzeichnung des Vertrags
abgegebenen Erklärungen setzt sich Pomcars hinweg. Er
will sie ersetzen durch eine ebenso spitzfindige, wie hinter¬
hältige Auslegung eines Paragraphen , der nicht einmal im
Haupttext, sondern nur in einer der fünf Anlagen zum
Teil VIII des Versailler Vertrags Platz gefunden hat.

Die Bestimmung, daß im Fall einer vorsätzlichen
Nichterfüllung der Verpflichtungen durch Deutschland die
feindlichen Regierungen „zu Pirtschafrlichen und finanziellen
Sperr - und Vergeltungsmaßnahmen und überhaupt zu
solchen Maßnahmen berechtigt sein sollen, welche dierespek-
tiven  Regierungen als durch die Umstände nötig gemacht
erachten können, ohne daß Deutschland diese Maßnahmen als
feindliche Akte betrachten darf", — diese Bestimmung soll
.<ach der Behauptung Poincares ein Freibrief  für jeden
einzelnen unserer Kriegsgegner für jede beliebige „Sank-
t i o n", d. h. jede beliebige Gewalttat  sein . Der fran¬
zösische Jurist Poincare ist mit diesem ungeheuerlichen Aus¬
legungsversuch bei den bisherigen deutschen Regierungen
leider nicht auf den erforderlichen Widerstand gestoßen. Da¬
gegen war in England  der Widerspruch gegen die fran¬
zösischen Auslegungskünste stets vorhanden.

Aber es liegt nicht nur eine allgemeine Rechtsregel vor,
sondern darüber hinaus eine vor der Inkraftsetzung des
Friedensvertrags getroffene besondere Vereinba¬
rung,  die jeden Zweifel ausschlieht, In der „Äreuzzeitung"
vom 30. Dezember ^922 habe ich den Schriftwechsel ans Licht
Bezogen, der zwischenC le m e fl c e a fl als den Präsidenten
der Friedenskonferenz und dem Freiherrn von Lersnei
fll- dem Vorsitzenden der deutschen.Friedenskommission im
November und Dezember 1919 über das Schsußprotokoll
zum Versailler Vertrug geführt worden ist; Clemenceau
wollte m dem Schlußprotokoll ausdrücklich den Verbündeten
Vorbehalten, im Fall der Nichterfüllung der deutschen Ver¬
pflichtungen „militärische und andere Zwangs-
Maßnahmen"  zu ergreifen. Dagegen erhob Lersner
Einspruch mit der Begründung , daß dies heiße, den Krieg
auch für den Friedenszustand weiter bestehen zu lassen. . Das
Ergebnis langwieriger schriftlicher und mündlicher Verhand¬
lungen war schließlich das Anerkenntnis Clemenceaus, daß
nach der Inkraftsetzung des Friedensvertrags (die am 10. Ja-
tnrar 1920 erfolgt ist) „die Anwendung von Sicherungsmit¬

teln, wie sie der Krieg mit sich bringt, ihr Ende gesunven
hat". — Erst nach Abgabe dieser Erklärung ist der Friedens¬
vertrag von deutscher Seite anerkannt und in Kraft gesetzt
worden.

Die Rechtslage steht hiermit einwandfrei fest. Deutschland
besitzt in der Erklärung Clemenceaus einen Rechtstitel, der
ihm gestattet, den Schein des Rechts, mit dem Herr Pomcarö
seine Gewaltpläne verhüllen will, vor aller Welt in Dunst
aufzulösen.

Gegenüber diesem Hauptpunkt ist es eins Frage zweiten
Rangs , ob Frankreich fürsich allein  sogenannte „Sank¬
tionen" gegen Deutschland anwenden darf- Der „Manchester
„Guardian " hat recht, wenn er sagt, daß die französisch«
Behauptung , die das Recht zu besonderem Vorgehen aus
den Worten „die respektiven Regierungen " herleitet, gegen
den ganzen Geist und Wortlaut , des Vertrags verstößt, der
durchweg ein gemeinsames Handeln der Verbündeten zum
Gegenstand hat. Aber vielleicht wiegt bei Herrn Poincare
die Meinung seines Freundes Barthou,  des jetzigen Prä¬
sidenten der Entschädigungskommissionschwerer als die Auf¬
fassung des britischen Verbündeten. Barthou hat in seinem
Buch über den Friedensvertrag zu dem berüchtigten Para¬
graphen 18 ausgeführt:

„Wenn Deutschland sich seinen Verpflichtungen entzieht,
wird die Entschädigungskommission die interessierten Re¬
gierungen von dieser Verfehlung benachrichtigen, und die
verbündeten Regierungen werden in der Lage fein,
im gemeinschaftlichen Einverständnis  dis
Sperr - und Vergeltungsmaßnahmen und Repressalien zu
ergreifen, die Deutschland nicht als Kriegsmaßnahmen an-
sehen darf ."

Darüber hinaus hat Austen Chamberlain  am
18. Mai 1922 im britischen Unterhaus die Zusage mitgeteilt,
die die französische Regierung nach der Besetzung von Frank¬
furt a. M. (Frühjahr 1920) dem britischen Kabinett ge¬
geben hat ; die Zusage lautete: ,,

„Bezüglich der Zukunft wiederholt die französische Re¬
gierung, daß sie bei allen Fragen der Verbündeten, die
durch die Ausführung des Friedensvertrags von Versailles
aufgeworfen werden, nur in Uebereinstnnmung mit ihren
Verbündeten zu handeln beabsichtigt."

Chamberlain bezeichnete damals diese Erklärung der
französischen Regierung als eine „endgültige und klare Ver¬
sicherung". Es ist Sache der britispchen Regierung , wie
weit sie den Bruch einer so klaren Verpflichtung hinnehmen
will. Für uns Deutsche ist die Linie unseres Verhallens klar
vorgezeichnet:

Jeder Gewaltakt, der die deutsche Selbständigkeit und die
Unverletzlichkeit des Reichsgebiets über die im Vertrag von
Versailles gezogenen Grenzen hinaus angreist, ist eine
feindselige Handlung.  Was die Regierung Poin¬
cares uns androht, geht weit über alles hinaus , was im
Juli 1914 Oesterreich-Ungarn — doch immerhin auf Grund
einer unerhörten Freveltat — Serbien zugemutet und an¬
gedroht hat. Kein Land d»r Welt, das in der Lage ist, der
Gewalt Gewalt entgegenzusetzen, würde die Drohungen
Poincares — geschweige denn deren Ausführungen — ohne
militärische Gegenmaßnahmen hinnshmen. Wir haben an
alle diejenigen, die uns mit dem Versailler Frieden wehr-
los  gemacht haben, den Anspruch,  daß sie die geplante
Gewalttat gegen das deutsche Volk nicht dulden.  Aber
wir wissen, daß uns dieser Anspruch nichts nützen wird, wenn
wir selbst uns der Gewalt — sei es schweigend, sei es auch
protestierend — unterwerfen- Man hat unsere Streitmacht
zerstört. Aber für ein Volk, das um die Neste seiner Frei¬
heit und um sein nacktes Dasein zu kämpfen entschlossen ist,
gibt es noch andere Mittel, sich zu wehren. Es wäre zweck¬
los und schädlich, diese Mittel im gegenwärtigen Stand der
Dinge öffentlich zu erörtern. Aber notwendig ist, daß die
Außenwelt sich überzeugt, daß selbst die deutsche Geduld
ihre Grenzen hat, daß der Eimer am Ueberlaufen ist, daß
unser deutsches Volk entschlossen ist, gegenüber den Drohun¬
gen Poincares die Hamburger Schlußworte des Reichskanz¬
lers wahr zu machen und aus jede Gefahr hin «um di«
Freiheit des Volks und Vaterlands zu ringen ".

Rosenberg über den Rechtsbruch
Berlin , 10. Jan . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Rosenberg gab einem Vertreter des W.T.B. folgend«
Erklärung über die Rechtslage bezügl. der „Sanktionen" ab!

Der Reichskanzler hat bei dem Empfang amerikanischer
Zeitungsvertreter die französischen Pläne gegen Deutschland
bereits als das gekennzeichnet, was sie sind: ein Bruch des
Friedensvertrags und eine Gewalttat gegen ein wehrloses
Volk. Die Franzosen werden ihr Vorhaben durch Bertrags-
paragraphen mit dem Schein des Rechts zu umkleiden ver¬
suchen. Da aber unser gutes Recht unsere einzige Waffe ist
muß jedem derartigen Versuch der Verdunkelung tzxr klarer

Rechtslage vorgebeugt werden. Die Regierung hak nach«
gewiesen, daß jeder Vorwurf eines schuldhaften Verhallens
Deutschlands sachlich ungerechtfertigt ist, auch nach der äuße¬
ren Form des Vertrags . Es ist rechtlich unmöglich, aus dem
vielgenannten Paragraph 18 die „Sanktionen " abzuleiten.
Ein Verfahren, das jeder Rechtssicherheit entbehrt und in¬
dem eine Partei zugleich Richter und Gerichtsvollzieher ist
ist eine Ungeheuerlichkeit. Aber auch diese geht nicht so weit,
daß den Verbündeten eine Blankovollmacht zu jeder beliebi¬
gen Maßnahme gegen Deutschland gegeben wäre . Gebiets¬
besetzung ist das stärkste, was einem selbständigen Staat
gegenüber getan werden kann. Es wäre völlig unverständ¬
lich, wenn der Vertrag von Versailles das Recht zu dieser
äußersten Maßnahme hätte ohne ausführliche Erwähnung
bewahren wollen, nachdem er an erster Stelle die west
weniger eingreifenden wirtschaftliechn und finanziellen Maß¬
regeln besonders aufgeführt hat.

Die französische Auslegung läuft auf die Behauptung
hinaus , jede der verbündeten Mächte besitze in dem 8 IS
den Freibrief für eine beliebig lange Besetzung des ganzen
deutschen Gebiets. Eine solche Auslegung führt sich selbst
zur Sinnlosigkeit. Keiner der Artikel 426 bis 432 des Ver¬
trags gibt den Verbündeten das Recht, deutsches Gebiet
rechts des Rheins neu zu besetzen oder im besetzten Eebiei
über die Bestimmungen des Rheinland-Abkommens hinaus
in die deutschen Hoheitsrechte einzugreifen. Vielmehr darj
nur die Zurückziehung der Besahungstruppeu aus dem be¬
setzten Gebiet hinausgefchobeawerden, wenn die Verbündeten
beim Ablauf der verrtaglichen (15jährigen) Frist die Sicher¬
heit gegen einen (von einem Verbündeten) nicht heraus¬
geforderten Angriff Deutschlands nicht als hinreichend be¬
trachten. Eine andere Besetzung können die Verbündeten
nur unter Verletzung der deutschen Hoheitsrechle durch-
führen.

Das gilt auch für die Plane , die im besetzten Gebiet ver¬
wirklicht werden sollen (Beschlagnahmeder Wälder , Grübet»,
Zölle usw,). Di« Befugnisse der Verbündeten werden rm
Rheinland-Abkommen erschöpfend geregelt; alles, was dar-
iber hinausgeht , ist ebenso eine vertragswidrige Verletzung
des deutsch» Gebiets wie die llebcrgriffe aus das unbesetzte
Neblet. Beweis ist a. u. eine Rede des früheren Ministe»-
Präsidenten Br Land  rm französischen Parlament im Fee
äruar 1921, in der dies ausdrücklich bestätigt wird. PoincarL
ielbst hat sich in seiner Rede vom 15. Dezemberv. I . für feil»
Pläne nicht mehr auf Paragraph 18 berufen, sondern auf Ar-
iikel 248, der für die deutschen Entschädigungsverpflichtungei,
KM Vorrecht auf das Staatsverrnögen vorsieht. Keine Be¬
stimmung des Friedensvertrags spricht aber davon, wie das
dem feindlichen Vorrecht unterliegende deutsche Staatsver¬
mögen eintretendenfalls zur Befriedigung ihrer Forderungen
ju verwenden ist Die Verbündeten haben daher keinerlei
vefugnis , diese Verwendung ihrerseits dadurch herbeizufüh¬
ren, daß sie unmittelbar die Hand auf das deutsche Staats-
oermögen legen. Artikel 248 enthält keinerlei Rechtsgrund¬
lage für die französische Pfänderpolitik.

Ferner : die französische Regierung glaubt, die geplanten
Maßnahmen auf eigene Faust und ohne das Einverständnis
der anderen Verbündeten durchführen zu können. Diese Aus¬
legung des Worts „respektive Regierungen " ist willkürlich
und wird sachlich widerlegt durch drn ganzen Aufbau des
Tntschädigungssystems. Die Durchführung der Kriegsent¬
schädigung ist vollständig in die Hände der Entschädigungs¬
kommission gelegt. Seine der verbündeten Mächte kann ihre
Unhirüche für sich allein gegen Deutschland gellend machen,
sonst könnte ein Staat Ansprüche beitreiben wollen, die
chm gar nicht zustehen. Das einseitige Vorgehen ist deshalb
mich dann unzulässig, wenn der Erlös des Eingriffs unter
die Verbündeten verteilt werden sollte.

Was aber die behauptete „Verfehlung" in der Lieferung
oon Holz und Kohlen anlangt , so ist von der Entschädigungs¬
kommission selbst in ihrer Note vom 21. März 1922 bestimmt
worden, daß für etwaige Lieferungsrückständs -»sprechende
Varzahlungen verlangt werden sollen. Die „Verfehlungen"
könnten also, selbst wenn man ihnen Absicht unterlegen will,
nicht durch „Pfänder ", sondern einzig und allein durch Bar¬
zahlungen ausgeglichen werden.

Sonach steht fest, daß die Durchführung der stanzösischen
Pläne einer, dreifachen groben Bruch des Vertrags darstellen
würde. Die französischen Rechtsbshauptungen lösen sich in
nichts auf ; sie erweisen sich für jeden nicht voreingenominenen
Beurteiler als so gekünstelt, daß sie den wahren Zweck des
Vorhabens nicht verhüllen, sondern das Vorhaben noch mehr
als datz erkennen lassen, was es ist: eia Bruch rechtswidriger

Das Trauerspiel beginnt
Die amtliche Ankündigung der Sanktionen

Paris , 10. Jan . Die französische Regierung ließ heust
Ser deutschen Reichsregierung amtlich Mitteilen, daß sie, nach¬
dem die Entschädigungskommission die Verfehlung Deutsch¬
lands in den Holz- und Kohlenlieferungen festgestellt habe,
Sie Beschlagnahme („Kontrolle") der staatlichen Bergwerke
and Forsten beschlossen habe. Die belgische Regierung werde
gleiche Schritte unternehmen.



Angst vor den Kommunisten
Paris , 10. Jan . Nach Haoas sollen verschiedene Abgeord¬

nete die Regierung darauf aufmerksam gemacht haben, daß
französische Kommunisten im besetzten Deutschland Umtriebe
»egen die Maßnahmen der Regierung gemacht haben. Die
Regierung habe, nachdem sie von den Abgeordneten von den
.Vorfällen unterrichtet worden sei, eine Untersuchung angeord-
net, von deren Ergebnis es abhänge, ob ein Einschreiten der
Regierung erforderlich sei. (Das ist natürlich eine Mache der
»Regierung" selber, die wieder einmal eine Handhabe
wünscht, die Opposition der Kommunisten zu erdrücken. Die
Schnftleitung.)

Die Stellung Italiens
' 'Rom, 10. Jan . Die der Regierung nahestehenden Blät-

«er veröffentlichen eine halbamtliche Erklärung , Italien sei
Pverr für die Ergreifung „produktiver Pfänder " (Berg¬
werke), aber nicht für militärische Maßnahmen , da diese Loch
nutzlos oder schädlich seien. Nach dem Scheitern der Pariser
tonferenz habe Italien den Vormarsch der Franzosen nicht
AHern können.

Die deutsche Abwehr
^Reichspräsident Lbert richtete an die Bevölkerung des

Ruhrgebiets einen Aufruf : Die Gewaltpolitik, die seit Frie¬
densschuß die Verträge verletzt und die Menschenrechte mi!
Füßen tritt , bedroht aufs neue das Kerngebiet der deutsche»
Wirtschaft. Die Ausführung des Friedensvertrags wir»
dadurch zur Unmöglichkeit. Die neue Gewalttat klagen wir
taut vor Europa und der ganzen Welt an. Harret aus unter
»sm harten Los der Fremdherrschaft in duldender Treue zum
deutschen Vaterland , bleibt fest, ruhig und besonnen. Trete«
den fremden Gewalthabern in ernster Würde entgegen bis
der Morgen tagt, der dem Recht seinen Platz und auch di«
Freiheit gibt. Wir geloben euch die Treue ! — Der vom
Reichskanzler gegengezeichnete Aufruf wurde im Ruhrgebiel
durch öffentlichen Anschlag bekannt gemacht.

Die hauptverbände d« i deutschen Unternehmertums vor
Landwirtschaft, Handwerk, Industrie , Handel und Geld¬
wesen haben durch eine gemeinsame Abordnung dem Reichs-
tomykr die Versicherung abgegeben, daß sie in der Abwehr
b«r feindlichen Vergewaltigung den Reichskanzler und die
Reichsregierung mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mit¬
teln unterstützen werden. Der Reichskanzler sprach den Danl
ims und erklärte, die sofortige Zusammenfassung aller an
der Wirtschaft beteiligten Kräfte sei zunächst die dringendst«
llufgabe der Regierung.

Der Wirtschaftsausschuß des besetzten Gebiets gelobt«
tittegraphisch dem Reichskanzler, daß alle bereit seien, all«
Kasten und Qualen für Deutschland auf sich zu nehmen. Sie
«warten aber auch, daß di« Regierung sich nicht wankend
wachen lasse.

Reichsernährungsminister Dr. Luther  wird angesichts
ier schweren Bedrohung der Stadt Essen  einen längeren
Urlaub antreten und vorübergehend sein früheres Amt als
Oberbürgermeister von Essen wieder übernehmen.

Die Firma Friedrich K r u p p, A.-G. in Essen will ver-

kkyen, die ArbAk Hr iffren Werken fortzufllhren, wen mm
tteser Arbeit allein in Essen 54 000 Menschen ihr tägliches
Brot haben.

Da» Rhek  n.-w estf .Kohlensyn dy  k atbeschloß,seinen
v-tz von Essen noch Hamburg  zu verlegen. Der Beschluß
ft insofern von großer Bedeutung, als die schaffende Arbeit
der Kohlenförderung ohne die langjährige Erfahrung uni!
die alte geistige Führung erheblich geschmälert werden wird
Sie kann durch die von Poincare einzusetzende neue Leitung
nur unvollkommen ersetzt werden. — Darau fkdmmt es PoiK
care auch gar nicht an. D. Schr.

*

Der Londoner „Star " veröffentlicht ein Bild , das Porn-
care in Felduniform darstellt, wie er einem in Lumpen ge¬
hüllten und in die Arme des Bolschewismus sinkenden deut¬
schen Arbeiter das Bajonett in den Leib rennt . Darunter
stehen die Worte : „Man kann fast alles mit dem Bajoneü
machen, nur keine Kohlen fördern." — Die Londoner
»Evenings News" dagegen beglückwünschen Poincare zu fei¬
gem entschlossenen Vorgehen gegen Deutschland,

Neue Nachrichten
Erhöhung der Skaaisarbeilerlöhne

Berlin , 10. Jan . In den Verhandlungen mit den Ge¬
werkschaften im Reichsfinanzministernim wurde in erster
Ortsklasse' eine Stundenlohnerhöhung vvn 50 Mark für di«
erste und von 100 Mark für die zweite Januarhälste gegen¬
über der zweiten Dezemberhälfte vereinbart.

Die Versenkung der Lusiiania
London, 10. Jan . Nach Nachrichten aus Washington ha!

Las Schiedsgericht über die Versenkung der Lusitania seine»
Spruch gefällt. Die Kommission ist der Ansicht, daß Deutsch¬
land die volle Verantwortung für die Versenkung der Lust
tania trägt . Die Entschädigungen werden aus dem konfis¬
zierten deutschen Eigentum in Amerika bezahlt werden. —
Gewalt geht vor Recht.

Die amerikanische Sanktion
Paris , 10. Jan . Laut „Newyork Heraid" hat das ameri¬

kanische Staatsamt in seinen Vorschlägen über die Regelung
der Entschädigungsfrage auf die Rückfrage Poincares , wie
Deutschland nach amerikanischer Ansicht zur Zahlung zu
zwingen sei, zum Ausdruck gebracht, in diesem Fall würde di«
gange Welt sich an einer wirtschaftlichen Blockad«
Deutschlands  beteiligen , um es aller Möglichkeit zum
Kauf oder Verkauf außerhalb der Reichsgrenzen zu berauben.
— Also Hungerblockade größten Stils!

Württemberg
Erklärung des Slaalspräsidenlen

„ 'Stuttgart , 10. Jan . Zu Beginn der heutigen Sitzung
8es Finanzausschusses des württ . Landtags gab Staatspräsi¬
dent Dr. Hieber  eine Erklärung zur politischenLag,

Sb, in der er auf die schweren Entscheidungen hinw .es, vor
denen das deutsche Volk steht. Frankreich sei im Begriff
»eme langst gehegten Pläne , die in letzter Linie auf wirt -
schaftliche und politische Vernichtung unk
Zerstückelung Deutschlands  hinauslaufen , zu ver¬
wirklichen. Gegen diesen Bruch des Versailler Vertrages uni
gegen diesen Gewaltakt sei das deutsche Volk wehrlos. De»
stanzösischen Plänen müsse man den geschlossene»
Willen,  uns nicht zu beugen und nichts abpressen zu lassen
sowie die ganze Kraft eines seelisch geeinten und staatlick
Willensstärken Volks entgegensetzen. Darin wisse sich du
württ . Regierung mit Landtag und Volk, sowie mit dei
Reichsregierung eins. Aller Parteihader müsse zurücktreten.
st)en bedrängten Brüdern an der Westgrenze gehöre unser«
besondere Treue . Keine Gewalt der Erde könne die deutsch«
Einheit und unser gutes Recht vernichten. — Der Ausschuß
ztimmte einmütig und aus vollem Herzen der Regierungs¬
erklärung zu. _ _

Handelsnachrichten
Dotlarknrs am 10. sicm. 10 388 .40 (10 023 .—).
1 Pfund Sterling 47 979.70, 100 holl. Gulden 408 975.—, «00

Schw . Frauken 195 510.—, 100 stanz. Fr . 70 224.—, 100 ikal. Lire
69 875.—, 100 öst. Kr. 14,91, 100 tschech. Kr. 29 775.—. 100 poln.Merk 51.—

Die schwebende Reichsschuld au diskontierten SchahanroeHungen
ist bis 1. sianuar 1923 auf 1494,9 Adilliarden 2llark angsroachse-n,
sie hat sich also selt 1. April 1922 um 1223 Milliarden vermehrt,
llm letzten Drittel des Monats Dezember betrugen di« Re -ichse-m-
nnhmeu 16-2 Milliarden (wozu 98 Milliarden aus -der Aw-angS-
anleihe kommen), die Ausgaben beliefen sich auf 393,4 Milliarden:
zum Ausgleich mußten 377 Milliarden Schahaurveisungen dis¬
kontiert werden.

Englische Kohlen sind nach den amtlichen Erhebungen bis Ende
November vorigen sichre-' 7,8 Millionen Tonnen in Deutsch¬
land eingeführk worden.  Die Einfuhr im Dezember
dürfte denjenigen im November mit 0,7 Millionen Tonnen min¬
destens gleichkommen, so daß sich für das sichr 1922 eine Einfuhr
von rund 8,5 Millionen Tonnen ergibt. Der durchschnittliche Kauf¬
preis betrug mindestens 26 Schilling für die Tonne , insgesamt also
221 Millionen Schilling oder 11,1 Millionen Pfund Sterling . Bei
einem durchschnittlichen Kursstand von 30 000 Papiermark für das
Pfund St . (die Kohleneinfuhr wurde erst durch die Losreißung
Oberschlesiens und die gleichzeitige Mehrfvrderung an Kohlen
durch Frankreich notwendig ) ergibt sich somit eine Ausgabe von
333 Milliarden Mark,  die wir der Bosheit Frankreichs
zu verdanken haben.

Freigabe der serbischen Schweineavsfuhr . Der jugoslawische
Ministerrat beschloß, die Ausfuhr von Schweinen zu gestatten, um
dadurch die Schweinezüchtung zu fördern und die Zolleinnahmen
zu erhöhen. Lebendschweine können nur bei einem Gewicht von
über 70 Kg. ausgeführk werden . Der Ausfuhrzoll beträgt pro
Schwein 600 Dinars bezw. 450 Dinars für 100 Kg. Lebendgewicht
und 400 Dinars für 100 Kg. Schweinefleisch , 600 Dinars für
100 Kg. Fett oder Speck.

ErhölMng der Spriipreise . Wie verlautet , beabsichtigt S«
R ->,chsmonopolverwaltung den Spritpreis von 2000 <mf 6000
für das Liker zu erhöhen,, das ist das 4400fache des BorkriogS-
pr- ises von 1.25 «tt. — Wie sich die Zeiten ändern! Was gab es
früher oft für Parteikämpre wso-en der sogenannten . L^ esgcHe
von 5 Pfennig !'

Amtliche Bekanntmachung.
Der Sachverständige für Kraftfahrzeuge kommt

am Montag , den 15. Janr . d. I . nachlFreudenstadt.
Interessenten wollen sich 10 Uhr 30 vorm, beim
Gerätebau« der städt. Feuerspritze in Freudenstadt
einfinden. 97

Nagold, den 10. Januar 1923.
Oberamt : Münz.

Stadtgemeinde Nagold.

BmnßOttsöWW IW.
Diejenigen Einwohner , welche im Jahr 1922

einen eigenen Hausstand gegründet haben bezw.
neu zugezogen sind und daher noch nicht in unserer
VertetlungSliste lausen, werden aufgefordert sich bis
Samstag , 13. Januar 12 Uhr auf der Kanzlei der
Forstverwaltung anzumelden. Verspätete Anmel¬
dungen werden nicht mehr berücksichtigt.
94  Städt . Forstverwaltung.

für 1S23
ist vorrätig bei

G. W. Zaiser. Nagold.
VerlaufenNach Konstanz am

Bodensee fleißiges, ehr¬
liches 96

für Haushalt bet hohem
Lohn gesucht.
M. Schwarz, Kachdrachnri

Konstanz a. B.

Junger Herr 95
sucht möbliertes

Zimmer
auf 15. Januar.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelled. Bl.

ist mir seit Dienstag
Mittag m.jschwarzgelbe

WolfshünLin
mit Halsband.

Diejenigen Personen,
die mir von d. Verbleib
nähere Angab. od. Ueber-
bringung machen können,
erhalten hohe Belohnung.

Adolf Stickel,
Nagold , io;

Schtllerstraße.
Vor Ankauf wird gewarnt

Pfrondorser Mühle , den y. Jan . (923.

Statt besonderer Anzeige!

Trauer-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe , treubesorgte Mutter und Schwiegermutter

Johanna Kayser,
geb . Schoberte

nach schwerem Leiden im Alter von 62 V- Fahren zu
sich in die ewige Heimat abzurufen . s

Fn tiefer Trauer:

die Töchter : Martha Necker , geb. Kayser,
mit Gatten Lmil Necker,

Julie Kayser.
Beerdigung Samstag nachm. 2 Uhr.
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Fleißiges 9l

bet guter Bezahlung
auf A. Febr. gesucht.
Frau M . Schön

Pforzheim,
Bahnhofstr. 6.

WtGtWe»
mit und ohne Aufdruck

liefert schnellstens
<8. W. Zaiser, Buchhdlg.
(Verlangen Sie Muster .)

Lckütren 8ie sich MMN

IVir empkeklen rum Teil weit unter
TuAespreig:  Krsnkeinvslire , vlalsAS , alten
Oe^nae , la küerULSr, dlecklrloal -Sekt.

kerner: cka8 vorrüZIicbe VorbeuAunMmittei

uncl alle Artikel rur Desinfektion cler Nunck- uncl
RackenkSble«vie Kkekkerrvlnrlysokorm, Ockol usw.

i». ioi

Visitenkarten fertigt G. W. Zaster.

Mischer HolW-eitkkliekljM
Zahlstelle RWld.

Am Freitag , den 12. Januar , abends 7 Ahr

Mitgliederversammlung
im Lokal zum Sternen

Tagesordnung : Lohnbewegung.
Mitgliedsbücher mitbringen.

98_ Die Ortsverwaltung.

W Den Hausfrauen gj
! ^ empfehlen wir, ihren Bedarf in ihrem ^
i ^ eigenen Interesse möglichst sofort in ^

!o M« HW-stwMMel« s
!^ wie Seife , Schmierseife. ^
z^ Seifenpulver , Toiletlenseife ^
! g Salatöl , Kaffee, Tee , g
^ Kakao,  12!
^ Eich- rie Pak. 175—, Dodeuöl ^
IW Bodenwichse, Schuhcreme IZI
V Süßstoff. Kindermehle , Z
s Hustenmittel für Kinder usw. 8
^ einzudecken, da infolge neuer Fracht-, Post- ^
i8l  gebühren , Lohnerhöhungen usw. jjgj

alle Artikel leider weiter in dieHöhe gehe«. ^

D 6 edr . Bens Z
IW I.ÖW6N-vroNerie W
^ w2 ^sgolä unä Maussn. ^

Entlaufen
ist mir m«in

Schnauzer
(dnukelgraue Hündin).

Sachdienl. Mitteilungen über besten Verbleib erbittet
104  Christ . Deuble , Emmingen b. Nagold.
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^» 22 " 3 <» '. ^ ?3 52-« « .Qkk —^ T? N
ZL 8 ^ 2 « -° - -
Z 7ZR§

^ . L -8 -8 ^ . 2
§ZZK '8 «->8 '8^

s -L -- 2 ^
ZZ O -SZ ^ KZ

LnLZ ^ r ° ».

ZZ § ZL ^ .^ § .8
K .§ s .n L ^r »>Ä ^

" ». kk8 SZ
3 ^ « ^ « ^ i22

k3 § ^ ?b o-G

Ss . s .-n ^ KSZ^ : «»3 «r <̂ 52O) ,22
° ^ KLZ : " ^ Z

» ^ Z § H Z i§
5̂ 15^ . 22̂ ^ 22<A
^3' 1̂ Q̂^ >2 «5- L ^ «

^ L ^2<§
T' - 'Z 3 22^ ^
»» S ^ '^ 3 ^2 », ^

8 ^ ^
^ 8 " ->

L -s ^ L s»-»̂ o ^ L7 r^

x s ^ L " ^ .nZ
SZ . . »> « « 8

"8 Z kk »>
§

13 2 8 ^ .

L * ^ 52^ «
55»b ^ °o *- 3 3 52»N̂ ^. L ^ 52^ ^ 3

2Z4 » - Z § ZZUS *27 Vt« « Q^2
§ 'L » ^ « -s Lttn " Q2 n ^L L .8 n *b »,
Lk —, -^ . Z ZZZ
". Z n Zä ^ ZZ -LSZ ^ °- >b
o .-̂ 3 « ^ . ^ 2 .3 ?Q
«2: ^ ,3  Q ^ ^
'5 s ^ KK ^ZRZ

8 n » ^

-D ZA - -_-T
s <s n r:

^O 52 »̂ 52̂ ^ ..2: ^̂ 22'L «»
n ^ s -8

: « 88S - » -d

« "
*52 ^

- « .3 § 2 ^ -̂
V» ^ .3G « L L ^ 8 - Zsr «^ ssr - L r- Z

L 8 '2 -2 ^. « 'bSn - 0  8
o L ^ > LL
^ Z 8 -8

OZ ^ '—-̂ - ^ « 52
u>-L ^ -2 s °<2 >s «^ «-» <» ^ ^ ^ 2^>r̂->-» »»^ — rsttr-

' n IN8 .8

S§ n
-A ^ AH s 8

" '— 2  s
n i Ŝ
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